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Lj Zur Reorganisation der Donaufürsten -
thümer .

Durch die nun veröffentlichte und ratifiziere neue Organi¬
sation der Donaufürstenthümer hat der Pariser Friede , der
dem orientalischen Krieg ein Ende machte , seine nothwendige
Ergänzung erhalten . Es fragt sich nun , ob durch dieses den
Frieden ergänzende neue Statut für immer die Gründe besei¬
tigt find , aus welchen jener Krieg hervorgegangen ist . Er ist
unternommen worden zum Schutz des türkischen Reichs gegen
Rußland , und dieser Schutz war nothwendig , weil die Türkei
nicht mehr im Stande ist , ihrem mächtigen Nachbar einen
nachhaltigen Widerstand entgegen zu setzen. Dieses Verhält -
niß ist nach dem Kriege kein anderes geworden , Rußland ist
ein in voller Machtentwicklung begriffener , die Türkei ein im
Sinken begriffener Staat . Die orientalische Frage ist nach
wie vor auf der Tagesordnung , da die Türkei nie mehr zu
ihrer frühern Macht sich erheben , Rußland aber , wenn auch
für den Augenblick besiegt , ihr gegenüber in demselben Macht -
verhältniß bleiben und auch seine Politik ihr gegenüber in
ihrem letzten Zweck nicht ändern wird . Das Weitere liegt im
Schooße der Zukunft verborgen .

Geändert ist durch das neue Statut das Verhältniß Ruß¬
lands zu den Donaufürstenthümcrn . An die Stelle seines
einseitigen Protektorats ist das kollektive der Unterzeichner des
Protokolls getreten , und hierin liegt allerdings für gewöhn¬
liche Verhältnisse ein Hinderniß für Rußland , die Angelegen¬
heiten der Fürstenthümer wie öfter seither zum Ausgangspunkt
einseitigen Vorschreitens gegen die Türkei zu machen . ES
darf bei Streitigkeiten mit der Pforte nicht einseitig Trup¬
pen in die Fürstenthümer einrücken lassen , und sie nicht als
Pfand für Gewährung seiner Forderungen in Besitz nehmen .
Ein Krieg gegen die Türkei ist ihm dadurch jedenfalls erschwert ,da ihm für einen Einfall in dieselbe die nothwendige Opera¬
tionsbasis entzogen ist , und der Mangel einer politischen Flotte
den Angriff von der Seeseite minder wirksam und gefähr¬
lich macht .

Das neue Statut sorgt also in diesem Punkt allerdings fürdie Sicherheit der Türkei besser , als beim frühern Zustand ge¬
sorgt war . Die Bürgschaft , welche es leistet , ist aber wieder
wesentlich bedingt von der Stellung der die Kollektivgarantie
bildenden Mächte zu einander selbst und zur Türkei . Es ist
nicht nur nicht sicher , sondern überhaupt nicht einmal wahr¬
scheinlich , daß diese Stellung immer dieselbe bleiben werde , die
sie im letzten Kriege war . Eine französisch - russische Allianz
z . B . , die denn doch kein Ding der Unmöglichkeit ist, würde ,wenn sie je sich verwirklichen und den Zweck beiderseitiger
Machtvergrößerung praktisch verfolgen wollte , in Bezug auf
die Türkei schwerlich das neue Statut sich zur Richtschnur neh¬
men oder als Schranke anerkennen . Für die nächste Zeit frei¬
lich stehen solche Ereignisse nicht in Aussicht ; das Friedens -
bedürfniß ist allseitig noch zu groß .

Was nun die Resultate des Statuts in Betreff der innern
Verhältnisse der Fürstenthümer selbst betrifft , so mag dieser
Punkt in einem eigenen Artikel besprochen werden .

Deutschland .
44 Karlsruhe , I . Okt . Gestern Mittag sind Ihre Großh .

Hoh . die Prinzessin Marie mit Hvchstihrem Gemahle

dem Fürsten Ernst von Leiningen über Bruchsal nach
Stuttgart gereist , um von dort auf der württembergischen
Eisenbahn an den Bodensee zu fahren , wo auf Schloß Heiligen¬
berg und Mainau Besuche abgestattet werden sollen . Von
dort werden die hohen Neuvermählten sich nach Genf zur
Fürstin -Mutter von Leiningen begeben und sodann zum Be¬
suche Ihrer Kön . Hoh . der Herzogin von Kent und hierauf
Ihrer Maj . der Königin von England die Reise fortsetzen .

-s Karlsruhe , 1. Okt . Nachdem heute Mittag gegen 12
Uhr das 2 . großh . Infanterieregiment Prinz von Preußen auf
der Rückreise nach seiner Garnisonsstadl Mannheim per Eisen¬
bahn hier durchpassirt war , brachte ein Bahnzug nach Vr l Uhr
das Leib -Grenadierregiment , und ein anderer um 2 Uhr das
3 . Füsilierbataillvn , die Pionnierkompagnie und das Jäger¬
bataillon hieher . Sämmtliche Truppen zogen mit klingendem
Spiel in die Stadt , und Jedermann freute sich über die gute
Haltung derselben . Das Artillerieregiment und das Leib -
Dragonerregiment werden dem Vernehmen nach erst in den
ersten Tagen der folgenden Woche hier eintreffen .

Mannheim , 29 . Sept . ( M . Tgbl .) Der Rhein ist
seit Samstag von 5 " 4 " unter Mittel auf 2 ^ 6 " unter Mittel
gestiegen , sicherlich in Folge der heftigen Regen auf dem
Schwarzwalde . Wird diese Besserung auch nicht von langer
Dauer bleiben , wenn es nicht weiter regnet , so ist sie doch im
Augenblick von großem Werthe ; denn sie wird einer Menge
unterwegs schwebender Schiffe die Reise außerordentlich er¬
leichtern und beschleunigen . — Beim Einschleppen zweier
Mannheimer Beurtschiffe stürzte gestern ein Matrose in ' s
Wasser und wurde bis jetzt noch nicht aufgefunden . — Am
Sonntag schloß die Gemäldeausstellung des rheini¬
schen Kunstvereins , die manches Werthvolle enthielt , im All¬
gemeinen aber doch den Einfluß der Münchener Ausstellung
sehr fühlbar werden ließ .

-L Mannheim , 28 . Sept . Gestern Nachmittag und
heute Morgen wurde vor dem hiesigen Schwurgerichtedie Anklage gegen Michael Hennrich von Schollbrunn
wegen Meineids verhandelt . Die Anklage ging dahin , daß
Hennrich einen in einer bürgerlichen Streitsache ihm zuge -
schvbenen Eid wissentlich falsch geschworen habe . Obwohl
gegen den Angeklagten ein in den Aussagen von 4 Zeugen be¬
ruhender direkter Beweis , eine Reihe außergerichtlicher Ge¬
ständnisse , ein sehr belastender Brief , und eine Menge von
Widersprüchen in seinen gerichtlichen Angaben Vorlagen ,
endigte die Verhandlung gleichwohl mit einem freisprechenden
Erkenntnisse , wozu wohl am meisten der vorzügliche Leumund ,der dem Angeklagten bisher zur Seite stand , beigetragen hat .
Hiermit wurde die Sitzung des dritten Quartals geschlossen .

- Baden , 1 . Okt . Gestern Abend traf Se . Kön . Hoheit
der Prinz von Preußen hier ein . Höchstderselbe kam
in Gesellschaft Ihrer König !. Hoheiten des Großherzogs ,der Großherzogin , und der Prinzessin von Preu¬
ßen , und zwar von Achern , wo im Familienkreise das hohe
Geburtsfest Ihrer König !. Hoheit der Frau Prinzessin began¬
gen worden . Dahin hatte sich die Frau Prinzessin schon früh
Morgens begeben . Ihre König !. Hoheiten der Großherzogund die Großherzogin erwarteten den Prinzen von Preußen
im Bahnhofe zu Oos und folgten dann in Höchstdessen Gesell¬
schaft Ihrer König !. Hoheit der Frau Prinzessin nach genann¬

tem Städtchen . Gegen 8 </z Uhr Abends langten sämmtlichehohe Herrschaften mit der Eisenbahn hier an . Unter den
vorgestern hier eingetrvffenen Fremden befand sich Se . Kön .Hoheit der Prinz Albrecht ( Sohn ) von Preußen .

« us dem Amtsbezirk Bühl , 1 . Okt . Der jähr¬liche Schulkonvent für den diesseitigen Amtsbezirk fandgestern unter Leitung des Bezirksschulvisitatvrs Hrn . Dekans
Schoner in Steinbach statt , und hatten sich mehr wie 50
Lehrer zu dieser Versammlung eingefunden . Auch eine größereZahl von Geistlichen wohnten derselben bei . Um 9 Uhr ver¬
sammelten sich die Lehrer in der Stadtkirche , woselbst Hr .Dekan Schoner ein Hochamt hielt . Nach beendigtem Gottes¬
dienste wurde in dem Schulgebäude über mehrere Gegenständedes Volksunterrichts und der Erziehung , insbesondere auchüber die von den einzelnen Lehrern mitzutheilenden bemerkens -
werthen Erfahrungen aus ihrem Amtsleben , eine gemeinschaft¬liche Besprechung und Berathung nach der Anleitung des Hrn .
Visitators gepflogen . Um eine Einheitlichkeit im Sprachunter¬
richte zu erzielen , entschied man sich zu Gunsten der Wurst -
schen Methode , welche in neuester Zeit auch in den großh .
Lehrerseminarien zu Meersburg und Ettlingen eingeführtwurde . Des Mittags vereinigte die Gäste ein einfaches Mahlim Gasthaus zum Stern , an welchem die Geistlichkeit und
mehrere Honoratioren Steinbachs Antheil nahmen . Der erste
Toast , von Hrn . Dekan Schoner ausgebracht , galt dem WohleSr . König !. Hoheit des Großherzogs und dem ganzen
durchlauchtigsten Grvßherzoglichen Hause . Sodann
folgten mehrere sehr herzliche Toaste auf das gedeihliche Wir¬
ken des ehrenwerthen Lehrerstandes , und auf dessen allseitige
lohnende Anerkennung . Die unter Leitung des Hrn . Haupt¬
lehrers Lang darauf vorgetragenen trefflichen Gesänge tru¬
gen viel zur Belebung des Festes bei . Erst am späten Abend
trennte man sich.

8 * Oberkirch , 30 . Sept . Ein tragisches Ereig¬
niß , das gestern Abend hier vorfiel , macht allenthalben den
peinlichsten Eindruck . Ein hiesiger Bürger K . W . geriethmit seinem Bruder I . in einen Wortstreit , worauf Letzterermit einem Hebeisen aus Ersteren losging . Dieser aber griff
zum Gewehr , drückte auf seinen Bruder los , und durchschoß
ihm den linken Vorderarm . Glücklicher Weise soll übrigensdie Verwundung nicht lebensgefährlich sein . Der Thäterwurde sogleich verhaftet und in das Amtsgefängniß verbracht .

Freiburg , 1 . Okt . Gestern entfaltete sich hier eine
außerordentliche militärische Lebendigkeit . In kur¬
zen Zwischenräumen folgten einander auf dem Einmärsche von
Neustadt , Lenzkirch , und Umgegend kommend zwischen 1
und Vs3 Uhr das Leib-Grcnadierregiment , das 2 . Füsilier¬bataillon , das 1 . Füsilierbataillon , und das 2 . Infanterie¬
regiment Prinz von Preußen . Die beiden Füsilierbataillone
bezogen ihre Kaserne , die anderen Truppen die Quartiere in
der Stadt . Eine große Menschenmenge hatte sich auf den
Straßen gesammelt und erfreute sich an dem klingenden
Spiele und der kräftigen Haltung der einziehenden Mann¬
schaften . Se . Erz . der Hr . Kriegspräsident traf über Wald -
kirch kommend hier ein und nahm sein Absteigequartier im
„ Deutschen Hof " . Am Abende von 5 bis 6 Uhr spielte die
treffliche Kapelle des Leib-Grenadierregiments vor dxm Kom¬
mandantenhaus , woselbst auch Hr . Generalmajor Kuntz an¬
wesend war . In der Stadt waren aber auch viele Leute aus

*«§. Ciur Weiße unter den Wilden.
Zu jener Zeit , da noch die Delaware -Indianer Wyoming — ein

angenehmes , vom Susquehanna durchströmtes Wiesenthal in Penn -
s- lvanien — öfters feindlich überfielen , wurde unter Andern das
fünfjährige Töchterchcn eines begüterten Landwirths , Franziska
Slocum , von ihnen mitfortgenommen . Die Angehörigen des Kin¬
des stellten nah und fern unter den Jndianerstämmen Nachforschun¬
gen nach ihm an , und setzten ansehnliche Belohnungen aus ; allein
vergebens . Nach Verlauf von sechzig Jahren kam endlich von einem
Obersten aus dem StaatJndiana ein an den Postmeister von Lancasterim Staat Pennsplvanien adressirtcr Brief , worin es hieß : Es lebt
jetzt nicht weit von uns unter dem Stamme der Miami eine bejahrte
weiße Frau , die mir vor wenigen Tagen , während ich eine Nacht indem Lager jener Indianer zubrachte , erzählte , fie sei noch ganz jung— in einem Alter zwischen fünf bis acht Jahren , meine fie — aus
ihres Vaters Hause, am oder nicht weit vom Susquehaunafluß , vonden Delaware -Indianern , welche damals feindlich gegen die Weißen
gewesen , fortgenommen worden . Ihr Vater habe Slocum geheißen ;er sei ein Quäker , ziemlich klein von Gestalt gewesen , habe einen
breitkrämpigen Hut getragen , habe rot - blondes Haar und eine
Helle Gesichtsfarbe und viele Sommersprossen gehabt ; er habe
etwa eine Viertelstunde von einem Orte gewohnt , wo eine kleine
Veste gewesen sei ; fie hätten in einem zweistöckigen hölzernen Hause ,an dem ganz nahe eine Quelle gewesen, gewohnt . Die Delawaren ,
erzählt fie , seien unter Tags , da Alle, außer ihr und noch vielleicht
zwei andern Kindern , abwesend gewesen, ins Haus gekommen ; ihr
Vater und ihre Brüder seien beim Heumachen draußen gewesen .
Die Indianer füh.rten fie fort und fie sei in eine Delawarcnfamilie
ausgenommen worden , die fie aufgezogen und wie ihr eigenes Kind
behandelt habe . Ihre Pflegeeltern seien vor etwa vierzig Jahren
irgendwo im Staate Ohio gestorben . Sie war damals an einen

Miami vcrheirathct , von dem fie vier Kinder hatte ; zwei davon —
Töchter — leben noch , und fie lebt bei ihnen . Ihr Mann ist tobt ;
fie ist alt und schwach , und meint , fie werde nicht mehr lang leben .— Der Postmeister , der diesen Brief bekam, hielt ihn für eine Fop¬
perei und warf ihn in einen Haufen Briefe , wo er zwei Jahre lang
lag , bis ihn seine Frau entdeckte . Sie schickte ihn an die LancasterZei -
tang ein, wo ihn ein Geistlicher laS . Dieser kannte die Brüder der
langverlornen Franziska , und theilte ihnen die überraschende Kunde
mit , worauf Jene sich unverweilt nach dem fernen Aufenthalt der
Schwester aufmachten. Das Zusammentreffen mit ihr war ein
eigenthümlich ergreifendes . Sie traten in die . sauber von Balken
errichtete und recht geräumige , indianische Hütte und trafen die be¬
tagte Hausfrau in ihrem Stuhle fitzend . Sie wollte übrigens sich
nicht recht in ein Gespräch einlaffe». Sie gab zwar einen kurzen
Bericht von ihrer Familie und den Umständen ihrer Wegführung ,
schien aber ganz unbewegt und nicht frei von dem Argwohn , daß
man irgendwie damit umgehe , fie fortzunehmen oder ihr Land zu
bekommen. Die Brüder schritten mit Gemüthsbewegungen , zu tief
und überwältigend für Worte , die Stube auf und ab , — die Schwe¬
ster weinte . Konnte dieses indianische Weib — konnte dies das
liebe kleine Fränzchen sein , deren liebliches Lächeln ihnen noch in der
Erinnerung schwebte? Hat stch ihre Franziska in diese starre , eis¬
kalte , runzelige Jndianergreifin verwandeln können ? Und doch
mußte fie es — es konnte kein Jrrthum darüber sein ! Sie sagte ja ,
ihr Vater habe Slocum geheißen , sei ein Quäker gewesen und habe
einen breitkrämpigen Hut getragen , habe nahe bei einer Veste an
einem großen Flusse gewohnt ; fie habe sieben Brüder und Zwei
Schwestern gehabt ; ihr Bruder habe ihr einmal mit dem HammerLen Fingernagel abgeschlagen ; fie sei unter der Treppe hervorge¬
holt worden ; die Indianer hätten fie, mit einem Knaben und einem
Negcrmädchen , vor vielen vielen Wintern , da fie noch ein kleines
Kind gewesen , fortgenommen . Die Frage war entschieden , es war

Franziska . Sie war jetztWittwe , ihr Mann einHLuptling gewesen ;
sie hatte noch zwei Töchter , wovon die jüngere ihren Mann verlo¬
ren hatte , die ältere aber an einen Mischling — sein Vater war ein
Franzose — Namens Brouriette verheirathet war , der die Familien¬
geschäfte außer dem Hause besorgte, immer aber nach den Ansichten
und der Willensmeinung der fürstlichen Schwiegermutter sich zu
richten hatte . Der Familienkreis that genau , wie das verehrte
Haupt der Haushaltung sich verhielt, — kam nicht entgegen , zeigte
keine Gemüthsbewegung . Bei diesem ersten Zusammenkommen wurde
nur eine zarte Saite angeschlagen. Die langverlorne Schwester
hatte ihren eigenen Namen vergessen . Man frug sie , ob sie wohl
seiner sich wieder würde erinnern können , wenn man ihn ihr vor¬
sagte . Die Antwort lautete : „ Es ist eine lange Zeit ; ich weiß
nicht ." „War er nicht Frances ( Franziska )" ? Etwas wie eine Ge¬
müthsbewegung zuckte durch ihre eisenstarren Züge , und mit einem
Lächeln versetzte sie bejahend : „ Franca , Franca ." — Des einen Bru¬
ders Töchter besuchten nachher ihre Tante und aßen bei ihr zu Mit¬
tag . Die beiden Töchter Franziska 's deckten den Tisch mit einem
weißen Baumwollentuch , und wischten die Schüsseln, wie fie sie aus
dem Schranke nahmen , mit einem reinen Tuche aus . Sie bereite¬
ten ein vortreffliches Mahl von Rehbraten , Kartoffeln , mürbem Ku¬
chen und Kaffee . Ihre Ober - und Untertassen waren klein , und in
eine Tasse thaten sie drei bis vier Eßlöffel voll Ahornzucker, worauf
ihnen von ihren weißen Besucherinnen bemerkt wurde : „So viel
Zucker thut man bei uns nicht hinein." Es schien ihnen sehr anzu -
liegen , ihren Gästen gefällig zu sein , und mehr als einmal fragten
fie : „Ist das recht ?" Die ältesteTochter wartete bei Tische auf , wäh -
rend ihre Mutter zu Tische saß und mit ihren weißen Nichten aß .
Nach dem Essen wuschen fie die Schüsseln aus , stellten sie wieder auf
die Bretter und fegten dann den Stubenboden . Die Damen waren
überrascht von diesen Beweisen der Gesittung , fragten ihre Tante ,
warum das geschehe , und erhielten von ihr dieAntwort : ihre Mut -



der Umgegend zusammengekommen , um die Gelegenheit , ihre

Sohne zu begrüßen , zu benützen ; und es gab da manche

freundliche Ueberraschung . Der andere Theil des Armeekorps

ist mit Ausnahme der Kavallerie und Artillerie über den Kül -

pen gestern nach Waldkirch gekommen , und hier bis gegen

Emmendingen vor einquartirt worden . Heute früh um 7 Uhr

zogen das Leib -Grenadierregiment und das 2 . Infanterieregi¬
ment , Prinz von Preußen , zum Bahnhof , um in ihre betref¬

fenden Garnisonen mittelst der Eisenbahn zurückzukehren .

Dom Kaiserstuhl , 27 . Sept ., schreibt man dem „ Schw .

Mrk ." : Obgleich das derTabaksgesellschaft zugehörige
Gut Lilienthal ebenso , wie die ganze Verwaltung dieser

Gesellschaft , einer steten feindseligen Kritik ausgesetzt ist , so

muß ich , der ich nicht im entferntesten bei dem Unternehmen

betheiligt bin , doch der Wahrheit das Zeugniß geben , daß an

keinem Orte des Großherzogthums in diesem Jahre ein

schönerer , feinerer Tabak erzeugt wurde , als auf besagtem
Gute . Diese Thatsache allein kann schon genügen , um den

Bewohnern des Kaiserstuhls ein Interesse an dem Fortbestand
der Musterwirthschaft einzufiößen . — Beklagen muß man ,

daß auch in diesem Jahre wieder das Früh lesen der

Trauben beginnt und hiedurch ein Wein erzielt wird , der be¬

züglich seiner Qualität ganz anders hätte ausfallen müssen .

An einzelnen Orten wird die Ohm Wein keinen höhern Preis
als 8 fl. erreichen . Dagegen ist das Kirschenwasser etwas ge¬

stiegen und wird jetzt nicht unter 36 kr . per Maß verkauft .

V Donaueschingen , 29 . Sept . ( Feldmanöver .

Schluß statt Fortsetzung .) Das Westkorps entsendete schon

von vorn herein seine Reiterei vom Schwabensturz über die

Ziegelhütte und den Weiherhof gegen Aasen , um die Stellung
bei Donaueschingen und an der Oberesch zu umgehen ; der

rechte Flügel , das 3 . Füsilierbataillvn , Jäger , und einGeschütz -

zug gingen durch die Stadt auf der Straße gegen Pfohren vor ,
das Gros der Infanterie über die Faulen Wiesen gegen das

Ried und die Jmmenhöfe . Den linke » Flügel bildete die oben

genannte Umgehungskolonne ( Reiterei ) , welche , zuerst über

deren Defilee angekommen , bei Aasen auf die feindliche Rei¬

terei stieß und dieselbe mehrmals attakirte ; die rechte Flügcl -

kolvnne , ihrer ganzen Länge nach von dem feindlichen Geschütz

bestrichen , mußte außer dem Schußbereich Halt machen , um

ein Wiedervorgchen des Gegners in gleicher Weise zu verhin¬

dern , ohne sich zu eigener Thätigkeit entwickeln zu können . Das

Zentrum ging nach Ueberschreitung der Defileen in geschloffe¬

ner Masse im Nied vor , und schien die Absicht zu haben , über

die Jmmenhöfe vorzudringen und so die feindliche Stellung
im Zentrum zu forciren . Inzwischen waren aber die Ver¬

stärkungen bei dem Ostkorps eingetroffen ; die Reiterei des

Westkorpö wurde geworfen und zog sich rasch durch das Leisen¬

thal bei dem Weiherhof über die Stille Musel zurück , um auf
den Höhen hinter diesem Defilee Aufstellung zu nehmen .

Nachdem die Reiterei des Westkorps zurückgegangen war ,
und die Truppen des Ostkorps auf der Oberesch ihre Aufstel¬

lung mit dem Vorrücken des Westkorps immer mehr gegen die

Jmmenhöfe rückwärts verlängerten und mit Geschütz - und

Tirailleurfener das Gros des Westkorps in die Flanke nah¬

men ; nachdem sodann das letztere selbst von der feindlichen

Kavallerie attakirt wurde — em Angriff , den es jedoch durch

ein rechtzeitiges Carreefeuer abschlug — und nun das verstärkte

Gros des Ostkorps anfing , auch von den Höhen der Jmmen¬

höfe herabzusteigen , blieb dem Westkorps nur noch der be¬

schleunigtste Rückmarsch durch die Defileen der Stillen Musel

übrig , um nun diese zwischen sich und den Gegner zu bringen ,
und sich dadurch gegen eine rasche und hartnäckige Verfolgung

zu decken, während der Eingang von Pfohren nach Donau¬

eschingen durch die noch auf der Straße stehende rechte Flügcl -

kolonne gedeckt war .
Inzwischen hatte aber der Kommandant des Ostkorps schon

eine Umgehungskolonne von Reiterei , Infanterie und Artille¬

rie über Aasen auf die Straße nach Villingen vorgeschickt ,

welche nun von der Nordseite über die Höhen gegen die Stadt

vorrückte und dem Westkorps c en Rückzug abzuschneiden drohte .

Nur durch den Widerstand der Reiterei und einer Batterie

konnte diese Kolonne so lange aufgehalten werden , bis die zu¬

rückgehende Infanterie die äußersten Häuser und Gärten der

ter habe es so gemacht , und sie habe cS auch immer so gemacht ,

und habe es ihre Töchter gelehrt .

DieBrüder vermochten ihre Schwester nicht zu bewegen , mit ihnen

heimzukehren : ihre Tochter habe einen Mann , erklärte die Greisin ;

sie habe Enkel und Enkelinnen , und ihr Schwiegersohn behandle sie

wie cS sich gehöre . Arbeit verrichtete sie keine mehr ; di .e thaten

ihre Töchter , während sie im Hause saß und die Aufsicht über sie

führte .

K London , 29 . Sept . Ein eigenthümlichcs Fahrzeug , häß - i

lich und ungeschlacht aussehend , aus Eisenplatten der stärksten Art zu - >

sammcngefügt , ein Fahrzeug , das massiver ist als der „ Leviathan " , und

diesen in seinem größten Breitendurchmeffer um 12 Fuß übcrtrifft , ist

verflossenen Sonnabend aus der Themse vom Stapel gelassen worden —

das erste dieser Gattung in Europa , und das größte seiner Art in der

ganzen Welt . Man nennt es „ s llonting Derrick "
, allenfalls zu über¬

setzen mit „ Schwimmender Krahn .
" Derrick hieß ein berühmter eng¬

lischer Henker , der sich bei seinen Hinrichtungen eines eigcnthümlichen

krahnartigen Galgens bediente . Daher der Name . Solcher schwim¬

menden Krahne zum Heben versunkener Schiffe gibt es in Amerika

viele seit längerer Zeit . Sie waren es , die den „ Ericson " heraufholten ,

der seiner Zeit so viel von sich reden gemacht hat ( kalorische Maschine ) ,

bis er bei Gersep elendiglich versank . Sie find es , die gegenwärtig die

russischen Schiffe aus dem Hafenbecken von Sebastopol an - der Tiefe zu

holen bemüht sind . In England waren diese Maschinen wohl gekannt ,

aber sonderbarer Weise hat sich erst jetzt eine Aktiengesellschaft gebildet ,

um mehrere derselben zu bauen . Dit Hauptbedingungen eines derartigen

Fahrzeugs find : geringer Tiefgang , um sich in seichtes Gewässer wagen

zu können , und Widerstandskraft der Seiten , damit eS nicht Umschläge ,

wenn der Arahnapparat eine ungeheureLast aus der Tiefe hebt . Dement¬

sprechend ist unser neuer Derrick gebaut . Auf Schönheit und Wellenlinie ,

Stadt besetzt hatte und nun durch ein lebhaftes Tirailleurfeuer

der Kavallerie es möglich machte , das Gefecht abzubrechen , in

raschester Gangart durch die Stadt über die Bregbrücke zu

defiliren und die Straße gegen Wolterdingen zu gewinnen .

Auch die Infanterie begann nun durch Donaueschingen über

die Brücke zu defiliren , noch gedeckt durch das Festhalten der

Umfassung der Stadt . Allein von allen Seiten waren inzwi¬

schen die Batterien des Ostkorps und die Infanteriekolonne

herangerückt ; das die Brücke in einem Bogen umfassende ,

überhöhende Hochufer der Brege gestattete cs , die Batterie auf

das vortheilhasteste zu placiren , und die Mehrzahl der Trup¬

pen des Westkops mußte den Brückenübergang und das Bestei¬

gen der Buchhalde unter dem heftigsten Kolonnenfeuer bewerk¬

stelligen ; erst nachdem ein Theil des Westkorps auf der Buch -

halvc sormirt war , konnte das Geschützfeuer von dort aus

etwas erwiedert werden . Es war dies der bewegteste Mo¬

ment des heutigen Tages , und es schien , als ob Uebermacht

und günstige Terrainverhältniffe sich hier zu einem Vernich -

tungskampf gegen das bis hieher vorgedrungene Westkorps

vereinigt hätten . Unter dem Schutz der Batterien hatte nun

auch die Pionnierkompagnie oberhalb der Stadt und Brücke in

18 Minuten eine Birago
'
sche Bockbrücke geschlagen , welche so¬

gleich vom 3 . Füsilierbataillon überschritten wurde , um den

Angriff gegen die feindliche Stellung auf der Buchhalde emzu -

leiten und durch seine Tirailleurs die ersten Ravins zu be-

besetzen. Hier wurde durch Se . Königl . Hoheit den Groß¬

herzog daS Einstellen des Feuers befohlen und die Truppen
in ihre Quartiere entlassen .

Damit wurden die Feldmanöver beschlossen . Dieser Schluß

war von dem Wetter auf das äußerste begünstigt ; Heller Son¬

nenschein erlaubte von verschiedenen Seiten die weiteste Aus¬

sicht, so daß die verschiedenen Gefechtsmomente verfolgt wer¬

den konnten . Von diesen bot besonders die Stellung von der

Oberesch mit der terrassenartigen Aufstellung , bei den Jmmen -

hösen und Aasen , der Gegner in der Niederung vorrückend ,
ein schönes militärisches Bild als Panorama , während der

Angriff auf Donaueschingen und vre Beschießung des Ueber -

gangs als Schlachtgemälde in engstem Rahmen zummenge -

drängt erschien .

^ Donaueschingen , 29 . Sept . Nachdem gestern Abend

nach Beendigung des Feldmanövers die gesammte Ge¬

neralität und die Offiziere des Generalstabs abgereist waren ,

sind heute Morgen die verschiedenen Truppentheile nach ihren

Garnisonen abmarschirt .

* Stuttgart , 30 . Sept . Die Abgeordneten - Kam -

mer beschäftigte sich heute mit der über Gebühr beregten

Frage wegen des Impfzwang s . Das Resultat der De¬

batte war Uebergang zur Tagesordnung ( 51 gegen 22

Stimmen ) .

München , 29 . Sept . In der Kirche zu Sendling

fand heute ein Trauer -Gottesdienst für die 1705 „ beider Send -

linger Mordweihnachten
" im Kampfe gegen die Oesterreicher

gefallenen oberländischen Bauern statt . Die Männer und

Bursche aus Lenggries und Tölz , welche sich am Festzuge be¬

theiligt hatten , wohnten auch dieser kirchlichen Feier an . Un¬

erwartet erschien selbst Se . Maj . der König Mar , um , wie

er sich ausdrückte , „ damit als einem dankbaren Akte der Pietät

auch die treue Aufopferungswilligkeit des bayrischen Volkes

jener Tage gegen seine fürstlichen Ahnen zu ehren . " — Obwohl

jetzt der größere Theil der Festlichkeiten vorüber ist, wogt in

den Straßen noch immer ein Meer von Fremden .

München , 30 . Sept . ( T . Dep . d. Fr . P . -Ztg .) Der

Landtag ist so eben aufgelöst ^ worden ; neue Wahlen
bleiben innerhalb des verfassungsmäßigen Termins Vorbe¬

halten . Man hält die Auslösung für eine Folge der Wahl

des Appellativnsgerichts -Raths I) r . Weis zum zweiten Prä¬

sidenten der Kammer der Abgeordneten .

* Aus dem Naffauischen , 29 . Sept . In neuerer Zeit

ist zum öfter » von dem in der Nähe von Johannisberg gelege¬

nen alten Kloster Marienthal die Rede gewesen , dessen

Kirche restaurirt wurde , nachdem es in den Besitz des Fürsten

Metternich gekommen war . Es scheint , daß der Bischof von

konnte keine Rücksicht genommen werden , er gleicht eher einem Rhombus ,

einer Schelle , als einem modernen Schiffe , und könnten wir die Deckbe¬

kleidungen abnehmen und in sein Tiefinnerstes schauen , so würden wir

finden , daß er ursprünglich nach dem Muster eines Setzkastens , wie man

sic in allen Druckereien findet , angelegt ist. Der ganze , aus Eisen zu -

sammcngeschraubte Kiel ist nämlich in 87 kleine , wasserdichte Räume ge-

theilt , deren jeder 14 Fuß hoch ist und 17 Fuß im Geviert mißt . Die

im Zentrum befindlichen werden die Dampfmaschine , den Kohlenvorrath

und die Kabinen aufnehmen , während alle übrigen dazu dienen , mit

Wasser gefüllt zu werden , um dem Krahne , wenn er eben schwere Lasten

aufnimmt , ein Gegengewicht im Kiel entgegen zu setzen ( sonst würde

die zu hebende Last den Krahn und das Schiff offenbar in die Tiefe

reißen ) . Bei einer Länge von 257 und einer Breite von 90 Fuß hat die¬

ses rhomboedrische Ungethüm 500 Tonnen Gehalt , und erhält zu seiner

Fortbewegung 2 oszillirende Maschinen von je 30 Pferdekraft , aber

weder eine Schraube noch das gewöhnliche Radschaufelpaar , da sich

beide für seichtes Wasser nimmer eignen würden . Statt der 2 großen

Schaufelräder besitzt das Fahrzeug 50 kleine , die vermittelst einer end¬

losen Kette in Bewegung gesetzt werden . Zusammenwirkend werden sie

die 2 großen Schaufelräder ersetzen , und daS Schiff wird , wie eine

Raupe , mit ein paar Dutzend Stumpffüßen übers Wasser kriechen, was

jedenfalls neu und interessant ist.

Zwei andere Dampfmaschinen bedienen den Krahn , und werden

im Stande sein , eine Last von 1000 Tonnen aus der Tiefe zu holen .

6 Leute und 2 Pferde genügen , mit Hilfe dieser Apparate ein Schiff

von gewöhnlicher Größe wieder auf die Oberfläche zu befördern .

Die Bedienungskosten können somit nicht übermäßig groß sein .

Daß Maschinen dieser Art in England für ihre Thätigkeit ein

großes Feld haben werden , beweist nichts besser , als der jetzt ver¬

öffentlichte Ausweis über die Zahl der während des vorigen Jahre -

blos an den Küsten deS Vereinigten Königreichs vorgekvmmenen

Schiffbrüche . Es ist erfreulich , zu sehen , daß ihre Zahl sich im Ber -

Limburg daselbst Wieder ein Kloster errichten wollte und den

Anfang damit machte , daß er einige inländische und zum Theil
in höhern kirchlichen Würden stehende Geistliche dahin dele -

girte . Nun meldet aber das „ Mainz . Journ ." , daß denselben
die Ausweisung amtlich angedroht wurde , wenn sie nicht bin¬

nen kurzer Frist den Ort freiwillig verlassen würden .

Berlin , 29 . Sept . ( Fr . I .) Es bestätigt sich , daß der

Chefpräsivent des Obertribunals , Staalsminister Uhden ,
kürzlich in Bezug auf die Negierungsfrage ein Gutachten ab¬

gegeben hat . Die Darlegungen des Gutachtens sollen zum
Theil dem gestrigen Artikel der „ N . Preuß . Ztg . " als Anhalts¬
punkt gedient haben . Einen förmlichen Auftrag von Seiten

der Regierung zur Abgabe seiner Meinung hat Hr . Uhden dem

Anschein nach nicht erhalten . — Im Aufträge des Königs
und der Königin ist gestern der Oberhofmarschall Graf v . Kel -

l er nach Baden -Baden abgereiSt , um der Frau Prinzessin von

Preußen zu ihrem Geburtstage die Glückwünsche zu Überbrin¬

gern Von dort begibt sich der Graf nach Meran , wo derselbe
noch Vorbereitungen für die Ausnahme unserer königlichen
Herrschaften treffen wird . Es scheint keinem Zweifel mehr
zu unterliegen , daß die Abreise derselben nach Meran zum
10 . Oktober zu erwarten steht .

* Berlin , 29 . Sept . Die „ Zeit " vertritt heute der „ N .
Preuß . Ztg ." gegenüber die Anwendbarkeit des Art . 56 der

Verfassung auf die N egieru ngsfrage und bezeichnet die

Auffassung des genannten Blattes als eine im Wortlaute kei¬

neswegs begründete Deutung des Verfaffungsartikels , indem

sie die Vorschriften desselben willkürlich auf einen engeren Um¬

fang beschränke . Die „ Zeit " fährt dann fort :
Die Verfassung kennt keinen Unterschied bei einer Unterbrechung der

Regierungsthätigkeit , sondern sagt ganz allgemein , daß , „ wenn der Kö¬

nig minderjährig oder sonst dauernd verhindert ist , selbst

zu regieren , der volljährige Agnat , welcher der Krone am nächsten

steht, die Regentschaft übernimmt " Es gehören mithin unter die Vor¬

schrift der Verfassung alle Fälle , wo die dauernde Behinderung des

Monarchen zu Tage liegt , ohne Rücksicht darauf , ob die „ Verfügungs -

fähigkeit " in Zweifel gezogen werden kann oder nicht . Wir glauben
kaum noch die besondere Versicherung hier aussprechen zu müssen , daß
wir zur vollkommenen Befriedigung und Beruhigung aller Gewissen nur

eine solche Lösung der schwebenden Frage wünschen können , welche in

Uedereinstimmung mit Sr . Maj . dem Könige geschieht ; aber

wie wir in dem Wortlaut des tz. 56 der Verfassung einen Widerspruch

gegen die Erfüllung dieses Wunsches nicht sehen, vermögen wir in der

Anwendung des Artikels auch eine Gefährdung des Legitimitätsprinzips
und der monarchischen Interessen gegenüber den parlamentarischen nicht

zu erblicken . Denn der Agnat , welcher die Regentschaft nach seinem

Gewissen übernimmt , thut Dies nicht zufolge eines Beschlusses des

Landtages , der Stände oder Kammern , sondern kraft seiner „der Krone

nächsten Stellung "
, welche er von Gottes Gnaden einnimmt und die ihm

nicht übertragen werden kann und Beschlüsse des Landtages weder zu

geben noch zu rauben vermögen .

Auch die „ Nat . -Ztg . " polemisirt gegen die Auslassungen
der „ N . Preuß . Ztg ." , von denen sie sagt :

Der eigentliche Zielpunkt aller dieser weitschweifigen und verworrenen
Erörterungen ist die Umgehung der Verfassung . Man will
eine Regentschaft , welche im Wesentlichen Nichts als eine verlängerte
Stellvertretung sein , und eine Stellvertretung , welche doch weseniliche
Attribute der Regentschaft erhalten soll ; man will das Alles durcheinan¬
der , nur daß ja nicht von § . 56 der Verfassung die Rede sei.

Jm Uebrigen beschwert sich die „ Nat . -Ztg . " über die völlige
Freiheit , welche der „ N . Pr . Ztg ." in der Vertheidigung ihrer
Ansichten gewährt wird , während die entgegengesetzten Ansich¬
ten durch Konfiskationen zum «schweigen gebracht werden .
Ebenso beklagt sich das genannte Blatt , daß eine seiner Num¬
mern bereits seit 11 Tagen mit Beschlag belegt worden , ohne
daß dieselbe zurückgegeben oder von der Staatsanwaltschaft
zur Anklage gebracht wurde , während das Gesetz nur 8 Tage
Zeit zur Entscheidung über jene Alternative gewährt . — Die
„ N . Pr . Ztg . " theilt mit , daß eine neuerdings erlassene In¬
struktion des Ministers des Innern ausdrücklich hervorhcbt ,
daß die Besprechung der Negierungsfrage inner¬
halb der gesetzlichen Schranken durchaus nicht gehindert wer¬
den solle , daß dagegen ein Einschreiten der Preßpolizei gefor¬
dert werden müsse , wo in der Art der Besprechung geradezu

gleich mit früheren Jahren vermindert hat , doch ist sie noch haar -
sträubend genug . Gingen doch — von Havarien nicht zu reden —
im verflossenen Jahre an den Landesküsten 384 Fahrzeuge total zu
Grunde ! Somit täglich ein Schiff ! Außer diesen versanken 53 in
Folge von Zusammenstößen mit anderen ; 224 wurden aus derselben
Veranlassung und wieder 482 unter anderen Verhältnissen schwer
beschädigt . Macht zusammen 1143 UnglückSfälle in einem Jahre
— die kleinen Havarien nicht mitgerechnet .

— Der Donati ' sche Komet wird nach den von Hrn . M .
Löwp an der Wiener Sternwarte durchgeführten Rechnungen in sei¬
nem Licht bis zum 9 . Oktober fortwährend steigen , und da er sich
zugleich gegen die Sonne so stellt , daß er in den beiden nächsten
Wochen immer erst etwa drei Stunden nach der Sonne untergeht ,
so wird er vom 29 . September an , wo der Mond aufhört , mit ihm
zugleich am Himmel zu stehen , einen interessanten Anblick bieten .
Um die Mitte des nächsten Monats thut der Mond dem Glanze des
Kometen wieder Eintrag ; zugleich rückt das Gestirn rasch gegen
Süden und entzieht sich bald darauf unfern Gegenden .

— Wie man der „AugSb . Abdztg ." aus München schreibt , betrug
die Zahl der Theilnchmer an der Versammlung dcrdeutschenKünst -

ler 596 , wovon etwa 500 ausübende Künstler . Wie dasselbe Blatt

„ aus zuverlässiger Quelle " erfährt , wurden bei dem Kellerfeste , das der

Magistrat zu Ehren der Künstlerschaft gegeben , flau 827 Gästen 100
Eimer , also 6000 Maß Bier , d . h. mehr als 14 Halbe auf jeden Ein¬

zelnen , vernichtet .



eine Verletzung der Ehrfurcht gegen den König , oder ein unter
§ . 101 des Strafgesetzbuches fallendes Vergehen vorliege .

Wie » , 26 . Sept . ( Sch . M .) So lange nicht der ganze
Inhalt des jetzt Unterzeichneten Vertrags vorliegt , welchen
der Staat mit der südösterreichisch - italienischen
Eisenbahn - Gesellschaft abgeschlossen , und durch wel¬
chen er eine Reihe seiner Bahnen Vieser Gesellschaft mit der
Verpflichtung , ein weites Eisenbahn -Netz in Tyrol , Kärnthen ,
Kroatien , unv Ungarn auszubauen , käuflich überläßt , ist jedes
Urtheil über den Umfang der Vortheile dieses Vertrags für
den Staat voreilig . So viel kann man schon jetzt behaupten ,
daß der Staat sich Glück wünschen darf , daß er nicht blos der
permanenten Last enthoben ist, Bahnen zu unterhalten , deren
Erträgniß wenigstens unter seiner Regie nie eine auch nur
annähernd entsprechende Verzinsung des Anlagekapitals erzie¬
len wird , sondern daß er auch ohne neue Opfer seinerseits sich
in den Stand gesetzt sieht , ein Eisenbahn -System fertig zu
stellen , welches eine Menge von der Natur reich ausgestatteter
Länder dem europäischen Verkehr näher führt . Dabei kann
es nicht in Anschlag gebracht werden , daß die Kaufsumme der
sämmtlichen veräußerten Bahnen sich kaum höher beläuft , als
die Baukosten einer einzigen dieser Bahnen , der Wicn -Triester
Bahn ; denn der Bau dieser Bahn war durch höhere Interes¬
sen , als das Interesse der unmittelbaren Rentabilität , durch
Rücksichten nicht blos lokaler Art bedingt ; diese Bahn mußte
gebaut werden , gleichviel , ob sie sich rentirte oder nicht , und
nur der Staat konnte ein Interesse haben , eine solche Bahn
zu bauen . Auf der andern Seite ist zur Zeit auch noch kein
begründetes Urtheil möglich , inwiefern die kaufende Eisenbahn -
Gesellschaft ein gutes Geschäft macht .

Schweiz .
Bern , 30 . Sept . Um nötigenfalls bei den Unterhand¬

lungen über die Bodensee - Gürtelbahn eine Bethei¬
ligung von Bundes wegen anordnen zu können , ist die Regie¬
rung von St . Gallen aufgefordert worden , dem Bundesralh
über den Stand jener Unterhandlungen Bericht zu erstatten .
Bekanntlich wurden seiner Zeit auch die Negierungen von
Basel und Genf aufgefordert , sich zu gleichem Zweck über den
Stand der von jenen Kantonen gepflogenen Unterhandlungen
bezüglich Fortsetzung der französischen Ostbahn und der Bahn
von Annecy vernehmen zu lassen . — Der schweizerische Ge¬
schäftsträger in Wien ist vom Bundesrath beauftragt wor¬
den , bei der dortigen Regierung wegen Verletzung des
schweizerischen Gebietes Klage zu führen , der sich
österreichische Douaniers bei Verfolgung eines Schmugglers
bei Brusio im Kanton Graubünden schuldig gemacht haben .
Es soll unzweifelhaft nachgewiesen sein , daß die Grenzwächter
ihre Verfolgung bis auf bündnerischen Boden ausgedehnt
haben .

Frankreich .
-s- Paris , 30 . Sept . Die kaiserliche Familie ist

heute Morgen um 7 Uhr 10 Min . in St . Cloud angekommen .
— Die „ Paine " erklärt sich gegen die Wiederherstellung der
Einfuhrzölle auf Getreide . — Die Vermählung des
Herzogs von Malakoff wird am 15 . Okt . in der Ka¬
pelle des Schlosses von St . Cloud gefeiert werden . Das Ge¬
rücht , der Herzog werde von der Londoner Gesandtschaft zu¬
rücktreten , erhält sich fortwährend . Marschall Pelissier wird
jedoch nach London gehen , um vom Hofe Abschied zu nehmen ,
und bei dieser Gelegenheit seine Gemahlin der Königin vor¬
stellen . — Die Kanonen mit gezogenen Läufen ,
welche unlängst bei Lorient versucht worden sind , sollen nun
auf Befehl des Kaisers allgemein in der Marine eingeführt
werden . In der kaiserl . Gießerei von Ruells wird auch schon
eine gewisse Anzahl davon gegossen . Wie bekannt , rührt die
Erfindung dieser Art Waffen vom Kaiser her . — Nach Auf¬
hebung des Lagers von Chalons soll eine Reihe von militä¬
rischen Beförderungen vorgenommen werden . —
Heute traten die Aktionäre des „ Cour , de Paris " zusammen ,
und man behauptet , Emil Girardin wolle Kaufanträge ma¬
chen. — Es bestätigt sich, daß der Staatsralh in der nächsten
Zeit einen neuen Gesetzvorschlag über geistigesEigen -
thum ausarbeiten wird . — Die Zahl der Opfer des Unfalls
an Bord des „ Roland " wuchs bereits auf 14 an . Der
Marineminister hat eine Untersuchung angeordnet . — Die
Aufhebung des Bagno ' s von Brest ist ausgeführt , und
mit Ausnahme einiger Verurtheilten , welche noch in diesem
Jahre ihre Strafe abgebüßt haben werden , sind bereits alle
nach den neuen Bestimmungsorten abgeführt . — Nach einer
eingelaufenen Depesche fuhr das Paketboot „ Phase " auf dem
Wege von Konstantinopel vorigen Montag Abend auf der
Spitze von Agencourt in der Meerenge von Bonifacio auf .
Die 54 Passagiere , sowie die Depeschen wurden an Bord des
Dampfaviso „ Passepartout " gebracht , welcher sie nach Mar¬
seille führte . Der „ Nil " ging sogleich ab , um den „ Phase "

flott zu machen . — Börse . Nach einem heftigen Kampfe
zwischen Haussiers und Baissiers , der an Hartnäckigkeit zu¬
nahm , je näher man der Prämienbeantwortung rückte , er¬
folgte diese heute zu 73 .30 — 73 . 35 , zu welchem Kurse die
meisten Prämien bezogen wurden . Das Schicksal der Liqui¬
dation hängt nun von dem Verhältnisse des disponiblen Kapi¬
tals zu den zu beziehenden Titeln ab . Report hielt sich sehr
mäßig zu 25 — 27 12 C . Am Schluß der Börse ging die
Rente auf 73 .40 bis 73 .45 . Cred . mob . 982 .50 . Oesterr .
672 .50 . Ost 747 .50 .

Paris , 1 . Okt . ( T . D . d. Sch . M .) Der Zaar hat nach
dem „ Moniteur " in Warschau dem Prinzen Napoleon
eine « warmen Empfang bereitet , und ihn bei seinem Besuche
nach seinem Absteigequartier zurückbegleitet . — Bei Genua
-stießen der „ Aventin " und „ Hermes " zusammen .
Elfteres Schiff versank ; seine Passagiere und Mannschaft sind
gerettet . Ladung und Depeschen verloren . — In Tripoli
ist der Aufstand eines Bataillons unterdrückt .

Großbritannien .
Z London , 28 . Sept . Die Ungeduld des Publikums zu

beschwichtigen , veröffentlicht die transatlantische Tele¬

graphenkompagnie durch einen ihrer Angestellten heute
wieder ein Schreiben ( ohne Unterschrift ) , datirt aus Valen -
t i a vom 24 . d . Es heißt in demselben :

Seit meinem letzten Berichte hat sich die elektrische Beschaffenheit des
Kabels nicht gebessert , und erst während der letzten Lage wurden die
Experimente , um die Schadhaftigkeit des Kabels zu untersuchen , von
neuem in Angriff genommen . Bis gestern war Alles iu ststu guo .
Jede zweite Stunde werden in regelmäßigen Zwischenräumen Signale
versandt , und dabei die Thomsvn 'schen Galvanometer fortwährend
beobachtet für den Fall , daß sich Ströme von drüben bemerkbar machen
sollten . Leider stehen diese sehr subtilen Instrumente unbewegt , und
wenn ihre Nadeln auch ad und zu eine kleine Abweichung merken lassen ,
so folgt daraus nicht , daß diese durch Signale von Amerika her angeregt
wurden . Ein geringer Trost aber liegt in der Thatsache , daß der Scha¬
den sich bisher nicht verschlimmerte , so daß zuweilen doch noch abwech¬
selnd positive und negative Ströme im Kabcl ( allerdings sehr schwache)
erkennbar find . Alles , was die HH . Thomson , Henlep , und Varlep
bisher feststellen konnten , beschränkt sich darauf , daß die schadhafte Stelle
dem elektrischen Strome einen Widerstand bietet , der 300 Kabelmeilen
gleich ist . Ader daraus folgt nicht, baß die schadhafte Stelle 300 Meilen
von Valentia entfernt sei ; denn es kann derselbe Widerstandsgrad er¬
zeugt werden , wenn man etwa Ströme durch einige wenige Jards dün¬
nen Kupferdrahtes oder durch ein mit Secwaffer gefülltes Gesäß leiret .
Obwohl die vom Ufer werter entfernte Beschädigung im Stande sein
kann , den in Folge mehrerer kleinerer , nähcrliegender , schadhafter
Stellen stark abgeschwächten Strom total zu unterbrechen , so würde
» ach der Meinung mehrerer Sachverständigen jene ausgedehnte schadhafte
Stelle allein die Leitung noch immer zulaffen , wenn erst die kleineren
uns näher liegenden Beschädigungen auSgebeffert wären . Die neuesten
Berichte aus Neufundland bestärken uns ihrerseits in dem Glauben , daß
der Schaven nahe aus muserer Seile liegen müsse . Wir können zwar
nicht der Ansicht von Field beistimmen , baß die Jsolirung res Drahtes
perfekt geblieben sei , aber eben so wenig wollen wir uns aus unsere ,
bisher blos auf theoretischem Wege erzielten Berechnungen beschränken .
Diese haben in der Sphäre elektrischer Kabel gar zu oft unrichtige
Schlüffe erzeugt , und um nicht irre zu gehen , wäre es doch vor Allem
geboten , das Kabel auf einer Strecke von mehreren Meilen zunächst der
Küste durch ein neues Stück zu ersetzen. Das könnte allenfalls noch im
Oktober versucht werden , denn später wird die See an diesem Küstenstrich
für solche Unternehmungen zu stürmisch . Mittlerweile sollen noch Ver¬
suche mit Henley 's riesigen elektro -magnetischen Apparaten gemacht wer¬
de». Es sind dies die stärksten , die bisher gebaut worden sind . Ihre
beiden siren Magnete bestehen jeder aus 30 Hufeisen - Magneten , von
2 ' /r Fuß Länge und 4 — 5 Zoll Breite , während die Jnduktionsrollen
etwa 6 Meilen Draht enthalten . Ein Schlag dieses Apparates ist stark
genug , einen Menschen niederzustrecken , und Mr . Henlep verspricht sich
nicht wenig von ihrer Wirkung . ( Andere hoffen von ihnen sehr wenig .)
Mehr wird vor der Hand nicht unlernommen werden . Im ersten Theil
des kommendenMvnats wird man in der Lage sei», weitere Experimente
gleichzeitig .mit Neufundland anzustelleu . Vielleicht daß diese bessere
Resultate liefern . Jedenfalls dürste cs sich dann Herausstellen , ob das
Kabel in seinem jetzigen schadhaften Zustande noch verwendet werden
kann , oder als nutzlos zu betrachten ist .

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Sept . ( T . D . ) Lord Red -

cliffe rst angekommen , wird aber nur kurze Zeit verweilen .
In Teheran lft Ende August Sadrazam gestürzt worden .
FerukKhan wird muthmaßlich Minister des Auswärtigen
werden .

Montenegro .
Ragusa , 21 . Sept . ( Zeit .) Schon vor vierzehn Tagen

hatte Fürst Danilo an alle waffenfähige Mannschaft in Mon¬
tenegro die Weisung ergehen lassen , sich bereit zu halten . Am
Sonnabend den 18 . d . M . rückten nun bei 200 Montene¬
griner in die Sulorina ein , rissen die an verschiedenen Orten
wehenden türkischen Flaggen herab , hißten die montenegrinische
auf , und gaben knnd , daß sie nunmehr hrer zu befehlen hätten .
Gleichzeitig stiegen 2000 Montenegriner in den Distrikt von
Grahova hinab und nahmen bei Grahovaz Stellung . In der
Herzegowina fängt es auch wieder an , sich zu rühren . Auf
gestern , einem griechischen Festlage , war große Volksversamm¬
lung bei dem Kloster Cassierevo angesagt . Eine Glocke sollte
bei dieser Gelegenheit als Demonstration gegen die Türken an
der Klosterkirche angehängt werden .

China .
London , 30 . Sept . ( Tel . Dep .) Privatkorrespondenzen

melden , daß alle Europäer Canton verlassen . Lord Elgin
und Admiral Seymour gingen nach Japan ab . Die Franzosen
begeben sich nach Cochiuchina .

Vermischte Nachrichten .
** Karlsruhe , l . Okt . MechanikuS S . dahier hat für einen

Oekonomen in Palmdach eine Obstmühle konstruirt , womit 2 Mann
innerhalb einer Stunde 60 Sester Obst zum Trotten zubereiten können .
Da der Preis der Maschine sehr billig und die Konstruktion sehr zweck¬
mäßig ist, so dürfte die weitere Verbreitung dieser Maschine voraussicht¬
lich sein .

* Baden , 30 . Sept . Am 12. Okt . d. I . wird der landwirthschastl .
Bezirksvcrein ein landwirthschaftliches Fest dahier abhalten .

- - Stühlingen , 29 . Sept . Bei der Untersuchung über den Brand
bei dem Bierbrauer Grüningrr Hierselbst ( s. Nr . 229 d. Bl .) hat sich
herausgestellt , daß das Feuer durch zwei Kinder Grüningcr

's , einen
Knaben von 6 und einen andern von 4 Jahren , verursacht worden ist .
Dieselben hatten sich vom Wirthstisch heimlich Zündhölzchen verschafft ,
und machten damit auf dem Kühlschiff Feuer an . Dasselbe griff rasch
um sich , weil sich daselbst Stroh zum Streuen befand .

— München . ' Die neue Isärbrücke soll in fünf Jahren
fertig werden ; bis jetzt sind für die Vorbereitungen zum Bau
260,000 fl . verbraucht ; der Gesammivoranschlag der Kosten beträgt
700,000 fl.

— München , 28 . Sept . ( Fr . I .) Am hiesigen Bezirksgericht wurde
heute das Ostini '

sche Duell verhandelt . Baron Ostini , ehemaliger
österreichischer Offizier , der den bayrischen Kürasfierleutnant Graf Obern¬

dorf durch einen Pistolenschuß gefährlich verwundet hatte ( Letzterer ist
übrigens bereits wieder vollkommen genesen ) , wurde wegen erschwerten
Vergehens der Körperverletzung zu 6monatlichem Festungsarrest ver -
urtheilt .

- Frankfurt , 30 . Sept . ( Fr . I .) Vorgestern Nachmittag
gelang es unserer Polizei , einem in Bapern durchgcgangenen
Raubmörder ( ein Bäckergesell ) hier auf die Spur zu kommen
und denselben in sicheren Gewahrsam zu bringen . Gestern Mittag
bereits wurde derselbe von drei bayrischen Gendarmen in Empfang
genommen und nach Aschaffenburg gebracht .

— Leipzig , 25 . Sept . ( D . I .) Wie gewöhnlich , so wurde
auch diesmal der Meßverkehr mit den beiden Hauptartikeln ,
LederundTuche , eröffnet , und bald entspann sich in fabrizirtem
Leder ein lebhafter Verkehr , der die Messe darin schon bis gestern
Abend zu Ende führte . Sohlleder stieg unter der Hand im Preise ,
und wer zu Anfang die um 3— 5 Thlr . erhöhten Forderungen be -
willigte , that am besten . Ein paar Thaler darüber und darunter
lassen sich die bezahlten Preise , wie folgt , annehmen : Luxemburger
Sohlenleder 55 — 60 Thlr . , Malmedper 54 —58 Thlr . , Rheinwild¬
leder 55 — 58 Thlr ., Eschweger 50 - 52 Thlr . , deutsches ( Zahmleder )
50 — 55 Thlr . , Vache - Leder 42 - 52 Thlr . per Handelszentner und
Alles in bester Qualität . Von Oberleder war Kalbleder am meisten ,
ÄipSrindleder am wenigsten gesucht . und man bezahlte für schöne ,
gesunde Waare : Rinvleder 15 — 17 ' / - Ngr . , KipSrindleder 15 bi »
17 ' / - Ngr . , Kalbleder , braunes , 22 - 28 Ngr . per Pfund , schwarzes
wie Ostermeffe und etwas gedrückt . Roßleder , wenig am Platze ,
brachte 40 - 52 Thlr . Per Decher , schwarzes Blankleder 14 — 16 Ngr .
per Pfund . Lohgare Schaflcder wie vorige Messe , weiße , sehr ge¬
sucht , brachten einige Thaler per 100 Stück mehr . Sohlleder in
geringer « Sorten erhielten 4 - 5 Thlr . per Zentner , Kipse und
Rinvleder 2 Ngr . per Pfund weniger . Lager von sämmtlichen Ar¬
tikeln sind nicht geblieben . Rohe Leder flau , weil die Preise zu hoch
und die Gerber sehr vorsichtig in ihren Einkäufen find . — Die
Tuchmesse ließ sich in den ersten zwei bis drei Tagen auch recht
lebhaft an , und wurde von Mustertuchen viel gekauft und auch et¬
was höhere Preise bewilligt . Seitdem ist der Geschäftsgang ziem¬
lich flau geworden , was vorzüglich für glatte Mitteltuche , Westen -
und Hosenstoffe gilt , und dazu auch die mehreren jüdischen Feier¬
tage in dieser Woche nicht wenig b.eigetrage » haben . Modestoffe ,
wie immer , gefragt . — Im Manufakturwaaren - Handel
herrscht dagegen viel Thätigkeit , und man zweifelt nicht daran , daß
die Messe recht befriedigend auSfallen wird .

Y Eine Reise wider Willen . Zwei wackere Söhne der
Auvergne , Jean Tätard und Martial Giraud , waren es müde ,
die alten Stiefel und Schuhe ihrer Landsleute in der Heimath zu flicken,
und beschlossen, sich per Eisenbahn nach Paris zu begeben , um sich dort ,
nach Auvergnaten - Art , als Wasserträger zu etabliren . Ein Hinder¬
niß — aber ein wesentliches — stellte sich der Ausführung dieses Plane »
entgegen : die beiden Schuhflicker besaßen ein Gesellschafiskapital von
nur 40 Fr . , und die letzte Klaffe dis zur Hauptstadt kostet 37 Fr . Pr .
Mann . Unter diesen mißlichen Umständen faßten sie einen kühnen Ent -
schluß . Es wurde entschieden, daß Einer von ihnen einen Platz nehmen
und der Andere in einen Koffer gesteckt und als Bagage „ ach Paris trans -
portirt werden solle . Man looste . Mariial Giraud war der Reisende ,
Jean Tätard das Colli . Gedacht , gethan . Tätard steckte sich so gut es
ging in den Koffer Giraud 's . Das Gepäck zahlte einige Franken Ueber -
gewicht , wurde eingeschrieben , unter die übrige Bagage geworfen , und
fort ging

' S nach Paris , dem Eldorado der Kaminkehrer , Kohlenhändler
und Wasserträger . In der Hauptstadt angekommen , beeilte sich Giraud ,
seinen Koffer zu reklamiren . Aber er war nicht zu finden . Nach langem ,
vergeblichem Suchen erfuhr man endlich am nächsten Morgen , daß der
Koffer beim Umpacken »ach Tours wahrscheinlich irrig nach einer
andern Station ging . Man denke sich die Verzweiflung des wa -
ckern Giraud l Er dachte an die Qualen seines unglücklichen Ge¬
fährten ; er sah ihn Hunger - und durststerbend vor Augen — und doch ,
doch wagte er es nicht , den Eisenbahn - Beamten das Geständnis seiner
Schuld zu machen , aus Furcht , als Schmuggler verfolgt und bestraft zu
werden . Aber am zweiten Tage endlich siegte die Freundschaft über jede
persönliche Rücksicht und er entschloß sich, zu gestehen. Sogleich wurde
der Telegraph in Bewegung gesetzt , das Suchen und Forschen begann
von neuem , und endlich fand sich der unglückselige Koffer in einem Winkel
eines Bahnhofs bei Nantes , ohne Adresse, denn Giraud hatte diese kleine
Formalität ganz und gar vergessen. Der Koffer wurde aufgebrochen
und es war in der That die höchste Zeit . Der unglückliche Tätard
wurde zwar noch am Leben, aber in einem wirklich jämmerlichen Zustande
gesunden . Es ist wahrscheinlich , daß einige Zeit nöthig sein wird , bis
er von dem ausgcstandenen Hunger , Durst , von Angst und Stößen her -
gestellt und im Stande sein wird , seine Reise nach der Hauptstadt fortzu¬
setzen und die Pariser Hausfrauen mit Wasser zu versehen .

Berichtigung . Ja der gestrigen Nummer Seite 2 , Spalte 2 ,Zeile 50 » . ob . ist Ostkorps statt „Weftkorps " zu lesen .

Danksagung .
Aus der Gemeinde Memprechtshofen find uns durch das dortige großh .

evang . Pfarramt für die hiesigen Brandverunglückten Zwanzig
Gulden 44 kr. zugekommen , für welche wir den milden Gebern
herzlich danken .

Walldorf , 30 . Sept . 1858 .
Für das Unterstützungskomitce :

RooS , Pfarrer .

Marktpreise .
Ergebniß des am 25 . und 28 . Sept . d. I . zu Bil¬

lingen abgehaltenen Getreidemarktcs .
Getreide - Dorrath . Verkauf . Preis Ausschlag Abschlag
gattung . Mltr . Mltr . per Malter , per Malter , per Malter .
Kernen 858 610 10 fl . 39 kr. - fl. 16 kr. - fl. - kr.
Roggen 23 10 7 fl. 43 k . - fl. - kr. - fl . 14K .
Gerste 8 1 8 fl. - kr. - fl. - kr. 1 ff. 7 kr.
Bohnen 4 4 12 fl. - kr. Ist . 25 kr. - fl. — k .
Mischelfrucht 71 37 6 fl. 32 kr. - fl. - kr. - fl. 3K .
Haber 570 280 5fl . 44k . - fl. - kr. - fl . 18k .
Beesen 27 27 4 fl . 13 kr . - fl . 3K . - fl. - k .

Lerantwortlicher Redakteur :
vr . Her « . Kroealrtu .



Ageirtnrgefuch
3 767 . Ein solides Haus in der öftlchen Schweiz ,

dessen Prinzipal regelmäßig die ganze W .- wciz 2 b -s
3 mal jährlich bereist , wünscht noch eine Agentur von
einer größer, , Fabrik Deutschlands zu übernehmen .

Auch würde sich dasselbe zur Uebernahme eines Con -
fignationswaaren -Lagcrs geneigt zeigen .

Gefällige Offerten unter Chiffre I . -4 . Nr . 766 be¬
fördert die Expedition dieses Blattes ._

AU > Kutfchergesuch .
3 .730 . Ein Kutscher , der gut mit Pferden umzu -

gehen versteht und zugleich im Hauswesen verwendet
werden kann < wird gesucht . Das Nähere über diesen
Dienst ist bei der Expedition dieses Blattes zu er¬
fragen . Nur gute Zeugnisse und Abschiede können
Berück sichtigun g finden ._

Wrii »M
Bruchsal .

Dieser Gasthof liegt inmitten der Stadt am Markt¬
platze , ist durch Kauf auf mich übergegangen , und wird
von heute an für meine Rechnung geführt . Die
freundliche Lage desselben , seine elegant und bequem
eingerichteten Lokalitäten lassen diesen Gasthof dem
geehrten reisenden Publikum bestens empfehlen und
werde ich mich stets bemühen , das Vertrauen der mich
Beehrenden durch vortreffliche Weine und Speisen ,
sowie durch prompte Bedienung zu rechtfertigen .

Bruchsal , den 29 . September 1858 .
3 .869 . _ F . I . Martin .

GasthausMmDadischenKoMoj)).
IlMI k ! ri eonr üe IKule

Den von mir übernomme¬
nen Gasthof erlaube ich mir ,
einem geehrten reisende » Publi¬
kum in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen , mit dem Be¬
merken , daß es mein eifriges
Bestreben sein wird , durch gute

und reelle Bedienung das mir geschenkte Zutrauen zu
rechtfertigen .

Leopold Föckler.
Auf Vorstehendes Bezug nehmend , bitte ich , das mir

so vielseitig geschenkte Zutrauen auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen .

_ Georg Kramer Wittwe.
3 .687 . Mannheim .

Knochen
kauft stets und bezahlt gut

in Mannhei m.
3.707 . Freiburg i . B .

Allen meinen Freunden und Gön¬
nern mache ich hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich
mein Geschäft wieder wie früher unter der Firma
Valentin Gaiser betreibe . Indem ich für das mir
stets geschenkte Zutrauen höflich danke , empfehle ich
mich denselben auch für die Zukunft durch Fertigung
vorzüglicher Instrumente sowohl Pianino als Forte¬
piano .

Freiburg im Breisgau , im September 1858 .
Valentin (Kaiser ,

Klaviermacher ._
3.924 . Pforzheim .

Pferd - Versteigerung .
Ein Reitpferd , Wallach , Apfelschim -

' mel , 7 Jahre alt , 17 Fäuste hoch, fein
zugeritten , soll nächsten Montag den 4 . Oktober ,
Vormittags 11 Uhr , im Gasthaus zur Post hier , wegen
Ableben des EigenthümerS , öffentlich versteigert werden .

3 .755 . Nr . 13,260 . Kreuznach .

Rhein-Nahe-Eisenbahn.
Die Lieferung von 29 Personenwagen , 5 Gepäck¬

wagen , 35 bedeckten Güterwagen , 10 Vieh - und 100
Kohlenwagen für die Rhein - Nahe - Eisenbahn soll im
Wege öffentlicher Submission verdungen werden .

Die betreffenden Bedingungen , Submisfionsformu -
lare und Zeichnungen liegen in unserem hiesigen
Centralbureau zur Einsicht offen , und können auch
von dort gegen Erstattung der Kosten bezogen werden .

Unternehmungslustige wollen ihre Anerbietungen
versiegelt , mit der Aufschrift : „ Offerte auf Eisen¬
bahn -Wagen " bis zum 22 . Oktober d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , portofrei bei uns einreichcn , auch
nicht versäumen , denselben die vollzogenen Bedingun¬
gen und Zeichnungen beizufügen , da auf Anerbieten ,
denen diese Erfordernisse fehlen , eben so wenig , wie
auf verspätete Offerten oder Nachgebote gerückfichtigt
werden wird .

In dem obgedachten Termine werden die eingegan -
genen Anerbietungen in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Bethciligten eröffnet .

Kreuznach , den 20 . September 1858 .
Königliche Direktion der Rhein - Nahe - Eisenbahn .
3 .734 . Nr . 7918 . Konstanz . ( Stipendium .)

Das Hofmann ' sche Stipendium dahier von 50 fl.
jährlich , für Jünglinge bestimmt , welche sich der Theo ^
logie widmen wollen und den Kurs der Spntax schon
zurückgelegt hadenj ist vakant .

Der Stipendiat hat jedoch , wenn er von der Theo¬
logie freiwillig zurücklritt , 13 fl. 20 kr. , und wenn er
geistlich oder das Stipendium ihm wieder entzogen
wird , nach dem Stiftungsbriefe 6 fl. 30 kr. für jedes
Genußjadr dem Fond wieder zu ersitzen .

Die Bewerber haben sich , mit Studien - , SiUen -
und Armuthszeugnissen verseden , binnen 4 Wo¬
chen bei der Unterzeichneten Stelle zu melden .

Konstanz , den 20 . September 1858 .
Großh . dad . Bezirksamt ,

v . Chris mar .

3. 907 . Mannheim .

FreieUeberfahrtimch Australien .
Unter den seit Jahren bestehenden vortheilhafte » Bedingungen erhalten

ledige Männer vom Lande ( Ackerbauern)
am 20 . Novbr . von Bremen nach Moreton Bay freie Reise.

Anmeldungen nimmt entgegen und ertheilt jede nähere Auskunft auf portofreie Anfragen
Die Hauptagentur

und deren Bezirks - Agenturen .
3 .794 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Versteigerung von herrenlosen Reise¬

effekten und Frachtgütern.
Höherem Aufträge zufolge werbe » die in der Zeit

vom 1 . Juli 1856 bis dahin 1857 aufgelaufenen
herrenlosen Reiseeffektcn und Frachtgüter , bestehend in
Hüten , Mützen , Schirmen , Stöcken ,

Cigarren -Etuis , Kleidungsstücken
aller Art u. dgl . ,

einer öffentlichen Versteigerung gegen gleich baare Be¬
zahlung ausgesetzt und laden wir die Lusttragenden
mit dem Bemerken ein , daß diese Versteigerung am

Freitag den 8 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

in hiesigem Bahnhofe stattfliwet .
Karlsruhe , den 24 . September 1858 .

Verwaltung
der großherzogl . Eisciibahn - Hauptwerkstätte und des

Hauptmagazins .
O b s e r .

vckt. Niesele .
3 .649 . Nr . 10,111 . Ettlingen .

Bauarbeiteil -Vergebung .
Die Gemeinde Mörsch beabsichtigt , ein neues Schul¬

haus zu bauen .
Die Koste » dieser Arbeiten find veranschlagt für

Erdarbeiten
Maurerarbeiten . .
Sieinhauerarbeiten .
Zimmermannsarbeiten
Schreinerarbeiten . .
Schlofferarbeiten . .
Glaserarbeiten . . .
Blechnerarbeitcn . .
Schieferdeckerarbeiten
Anstreicherarbeilen
Tapezicrardeiten . .
Pflästererarbeiten . .
Hof und Anlagen . .
Verschiedenes . . .

144 fl . 47 kr.
9783 fl . 53 kr.
1255 fl . 17 kr.
3466 fl. 11 kr.
1217 fl . 39 kr.

925 fl . 43 kr .
349 fl . 13 kr.
248 fl . 16 kr.

79 fl . 24 kr .
371 fl. 38 kr.

52 st . - kr.
20 fl . — kr.

681 fl . 35 kr.
>20 fl. - kr.

18,715 fl. 36 kr.
Zur Versteigerung dieser Arbeiten wird Tagsahrt aus

Samstag 16 . Oktober l . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Mörsch anberaumt .
Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Ansagen

eingeladen, ^ daß Plan und Ueberschlag auf dem Rath¬
haus in Mörsch cingesehen werden können , — und aus¬
wärtige Steigerungsliebhabcr sich über ihre Vermö -
gcnsverhältnisse auszuweisen haben .

Ettlingen , den 14. September 1858 .
Großh . dad . Bezirksamt .

Ruth .
3 .921 . Nr . 380 . Mittelberg . ( Holzvcr -

steigerung .) Donnerstag den 7 . Oktober l .
I . werden in der Forstdomäne Mittelberg in den Ab -
theilungen Holzberg , Hühncrstriet , Rothlachenschlag ,Tannenwald und Sägderg versteigert :

99 Stück tannene Sägklötze ; 1 - /2 Klafter buchenes ,17 . Klafter birkenes und 30 '/ , Klafter tannenes Schei -
terholz ; 12 -/ ? Klafter buchenes und 150 ' / , Klafter
forlenes und gemischtes Prügelholz ; 625 Stück bu¬
chene und 2350 Stück gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr in der Abthei -
lung Hühncrstriet auf dem Breitenhofweg beim Bur -
bacher Feld .

Mittelberg , den 28 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

H a r t w e g.
3 .831 . Nr . 696 . Waldkirch . ( Holzverstci -

gerung .) Aus den Domänenwaldungen des Forst¬
bezirks Waldkirch werden nachstehende Holzsortimente
öffentlich versteigert .

Montag den 4 . Oktober l . I . ,
Jm Engewaid , Abth . Martinsbühl : 2 tannene

Klötze , 90 ' / , Klafter buchenes und tannenes Schcit -
unb Prügelholz , 3350 Stück buchene und tannene
Wellen , sodann von Windfällen und Dürrständern 8
tannene Stämme , ll tannene Klötze , >6 -/ . Klftr . bu¬
chenes und tannenes Scheitholz , und 100 Stück tan -
ncne Wellen ; ferner

im Kastellwald : von Windfällen und Dürr¬
ständern 9 tannene Klötze und 17 ' / , Klftr . tannenes
Scheitholz ;

Dienstag den 5 . Oktober d. I .
im Bärenwald : 51 buchene , 147 tannene Klötze ,1 ahorncner Klotz und 1 Loos buchenes und tannenes

Reisig ;
Mittwoch den 6. Oktober d. I . ,

im Kallmerwald : 34 forlene Stämme , 33
Klftr . forlenes Scheit - und Prügelholz und 1600 Stück
forlene Wellen .

Donnerstag den 7 . Oktober d. I . ,im Kandelwald : 61 buchene , 14 ahornene Klötze ,1 Vogelbeerbaumklotz und 13 Loose buchenes und tan¬
nenes Reisig ;

im Gcfätl - und Wcihcrwald : 81 buchene
Klötze , 1 tannener Klotz , 8 Klftr . buchenes Nutzholz ,1 ' / » Klftr . buchenes und 6 Klftr . tannenes Scheitholz ,2 Loose buchenes und tannenes Reisig .

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens
9 Uhr , am ersten Tag im Badwirthshaus zu Sucken -
thal , am zweiten im Rebstock zu Odersimonswald , am
dritten auf der Post zu Elzach , und am vierten in der
Krone zu Ältfimonswald .

Waldkirch , den 25 . September >858 .
. Großh . bad . Bezwksforstei .

o. Berg .
3 .838 . Nr . 4756 . Schönau . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Ignaz Wetzet von Zell ,Nothpurga , geb . Schlageter , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Eheman¬nes nachgcsucht . Etwaige Einsprachen hiergegen sind
binnen drei Wochen dahier geltend zu machen .

Schönau , den 2l . September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .

3 .926 . Nr . 5270 . Neckarbischofsheim . ( Fahn¬
dungszurücknahme .) I . U. S .

gegen
Johann Kaltschmitt von ReichartS -
hausen ,

wegen Widersetzlichkeit und Ehren¬
kränkung .

Wir nehmen unser FahnvungSauSschreiben vom 20 .
Juli l . I . , Nr . 4023 , zurück .

Reckarbischofsheim , den 27 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scheuermann .
vckt . Denk , A. j .

3.210 . Nr . 5712 . Baden . ( Aufforderung .)
Andreas Rauch von Schiftung , Gemeinde Sinzheim ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
laffenschaft seiner Ehefrau , Maria , geb . Vogel , ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen hiergegen find binnen 4
Wochen anher zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen werden würde .

Baden , den 6 September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
3 .317 . Nr . 8208 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung . ) Großhcrzogliche Staatskasse hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses
des ledig verstorbenen Lorenz Münch von Riedböh¬
ringen gebeten . Näher Berechtigte werden aufgefor -
derr , ihre Ansprüche innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens dem Gesuch der
großh . Staatskasse entsprochen würde .

Donaueschingen , den 7. September 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . Wolfs .
3. 946 . Nr . 8249 . Gernsbach . ( Aufforde¬

rung .) Laver Stößer von Ottenau , welcher sich
bereits im Jahr 1817 nach Ungarn entfernt hat , ohne
daß dis jetzt irgend welche Nachricht über seinen der¬
zeitigen Aufenthaltsort einzelaufen wäre , wird hier¬
mit aufgefordert , sich binnen drei Monaten
dahier zu stellen widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen gesetzlichen Erben in
fürsorglichen Besitz würde überwiesen werden .

Gernsbach , den 23 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Göler .
3 .894 . Nr . 9583 . jBaden . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem sich Johann Georg
Hertweckvon Haueneberstein auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 7. Juli v. I . , Nr . 10,992 , nicht ge¬
stellt hat , wird derselbe hiermit für verschollen erklärt
und sein in 258 fl . 37 kr. bestehendes Vermögen seinen
erbberechtigten Anverwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorgltchen Besitz gegeben .

Baden , den 22 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz .
3 . 963 . Nr . 9424 . Durlach . ( Verschollen¬

heitserklärung . ) Nachdem Samuel und Karoline
Giesinger von Söllingen auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 25 . August V. J . , Nr . 15,344 , keine
Nachricht von sich gegeben haben , so werben sse ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen ihren nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Durlach , den 28 . September 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

Spangenberg .
3. 919 . Nr . 4182 . Ettenheim .

düng .) Wilhelm Ulmcr von hier ,
haltsort nicht ausgcmittelt werden kann , ist bei der
Verlaffenschaft seiner Eltern , Joseph Ulmer und
Theresia Spcry dahier , betheiligt .

Derselbe wird aufgefordert , sich hierwegen
binnen drei Monaten

bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , andernfalls
er so betrachtet würde , als sei er bei den bezüglichen
Erdanfällen nicht mehr am Leben gewesen .

Ettenheim , den 27 . September 1858 .
Großh . bad . AmtSrcvisorat .

Lpnker .

( Erbvorla -
dessen Aufent -

3 . 824 . Nr . 5188 . Gernsbach . ( Erbvorla¬
dung .) Stephan Grötz , Metzger , gebürtig von Hör¬
den , ist schon in den Jahren 1830 nach Ungarn aus -
gewandert .

Derselbe ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Mut¬
ter , Georg Grötz Wittwe , Franziska , geb . Laug , von
Hörden , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgefordcrt , zur Empfangnahme sei¬
nes Erbtheils sich

binnen drei Monaten
entweder persönlich oder durch einen gehörig Be¬
vollmächtigten dahier anzumelden , widrigenfalls diese
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn der Borgeladenc zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , am 25 . September 1858 .
Großh . dad . Amtsrevisorat .

I . A . d. A . :
Gärtner , Notar .

3 .836 . Nr . 9128 . Liel . ( Erbvorladung .)
Sebastian Eckcrle , lediger Schuhmacher von Liel
— vor einigen Jahren nach Nordamerika ausgewan -
dert — ist zur Erbschaft seiner verstorbenen Eltern ,
der Lehrer Lorenz Eckerle Eheleute von Liel . berufen .

Da dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort diesseits
unbekannt ist , so wird derselbe hiermit auf diesem
Wege mit Frist von

drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme seines Erbantheils mit dem An -
sügen hiehcr vorgeladen , daß das Erbvermögen im
Falle seines Nichterscheinens lediglich Denjenigen zu¬
gewiesen werden würde , welchen solches zukäme , wenn
der Borgeladenc zur Zeit des Erdanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Müllheim , den 24 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

A b e r l e.
3.874 . Nr . 7553 . Lahr . ( Erbvorladung . )

Georg Ruder von Mietersheim , welcher vor einigen
Jahren nach Amerika ausgewandert und dessen Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , wird hiermit zur Erbthci -
lung seiner am 16 . August d . I . kinderlos verstorbe¬
nen Tante , Johann U g i 's Wittwe , Agathe , geborne
Ruder , von Lahr , mit Frist von

drei Monaten
unter Androhung des Rcchtsnachiheils öffentlich vor¬
geladen , daß im Falle seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lahr , am 25 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o .
3 . 329 . Nr . 3681 . Gengenbach . ( Erbvor¬

ladung . ) Zur Verlaffenschaft des in Unterharmers -
bach verlebten Bürgers und Leibgcdingers Anton
Heitzmann , ist seine Tochter , Magdalena Heitz -
man » , als Erbe berufen . Da ihr Aufenthalt dteffeits
unbekannt ist, so wird sie , resp . ihre Leibserben , nun¬
mehr zur Erbtheilung auf diesem Wege mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Anfügen vvrgeladen , daß im Falle ihres
Nichterscheinens die Erbschaft Denjenigen werde zuge¬
theilt werden , denen sie zukäme , wenn sie , die Vorge¬
ladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätten .

Gcngenbach , den 7 . September 1858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Provence .
3.906 . Nr . 10,623 . Ettlingen . ( Schuldcn -

liquidation .) WittwerGeorg Günter von Sulz¬
bach will mit seinem Sohne Rudolf nach Amerika
auswandern und bittet um die gleiche Erlaubniß für
die bereits in Amerika befindlichen Kinder Ferdinand
und Apollonia . Forderungen find

Montag den 11 . Oktober
dahier anzumelden .

Ettlingen , den 27 . September 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
3 .927 . Nr . 13,158 . Pforzheim . ( Erledigte

Stelle .) Bei Unterzeichneter Stelle ist die Stelle
eines Dekopisten mit einem fixen Gehalte von 250 fl. ,
nebst Accidenzien im etwaigen Bettage von 150 fl . , er¬
ledigt , welche wir vorzugsweise nut einem rezipirten
Aktuar zu besetzen wünschen .

Lusttragende wollen sich deshalb bei uns anmelden .
Pforzheim , den 26 . September 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

3.965 . Nr . 3992 . Säckingen . ( Dckopisten -
stelle .) Bei der Unterzeichneten Verrechnung ist die
Stelle des Dekopisten mit einem jährlichen Gehallt von
150 fl . zu besetzen.

Säckingen , den 27 . September 1858 .
Großh . Obercinnehmerei und Domänrnverwaltung .
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